
Wie sieht die Lebenssituation von Menschen mit Behinderungen in der Schweiz aus? Gestützt
auf eine Kombination aus qualitativen und quantitativen Methoden werden in der vorliegen-
den Untersuchung auf der Basis einer gesamtschweizerisch repräsentativen Stichprobe von
Leistungsbezügerinnen und Leistungsbezügern der Invalidenversicherung für das Jahr 2003
erstmals die Lebenslagen eines Teils der Menschen mit Behinderungen in der Schweiz be-
schrieben.
Die Rekonstruktion ihrer Lebenslagen belegt eine grosse Heterogenität; sowohl bei den Bezü-
gerinnen und Bezügern individueller Massnahmen, also auch bei den Rentenbezügerinnen
und Rentenbezügern konnten stark unterschiedliche Lebenslagen identifiziert werden. Dies
ermöglicht, nicht nur einzelne Ressourcendefizite, sondern potenziell problematische Konstel-
lationen in der Ressourcenausstattung sichtbar zu machen.
Damit bilden die Erkenntnisse dieser Untersuchung eine wichtige Grundlage für wirkungsvolle
zukünftige Strategien in der Sozialpolitik. Für Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter sowie für
die in Pflegeberufen Tätigen geben die gewonnenen Erkenntnisse einen Rahmen ab, der es
erlaubt, Einzelfälle adäquat einzuschätzen, charakteristische Problemkonstellationen zu er-
kennen und dementsprechende Interventionen einzuleiten.

Das Forschungsteam dieses Projekts ist interdisziplinär – Soziale Arbeit, Psychologie und So-
ziologie – zusammengesetzt und an der Fachhochschule Aargau Nordwestschweiz, Departe-
ment Soziale Arbeit in Brugg tätig.
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